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Von Heiko Meyer

Eigentlich wollte ich heute
an dieser Stelle etwas zum
Saisonstart der Elzer Hand-
baller schreiben. Aber das
Auftaktspiel in Bad Salzdet-
furth wurde verlegt.
Dann also nächste Woche...
Als Redakteur muss man ja
flexibel sein. Dazu fällt mir
auch der alte Spruch ein: Als
Redakteur ist man 24 Stun-
den in Dienst. Das ist grund-
sätzlich richtig. Aber irgend-
wann ist es mit dem Dienst
dann auch vorbei, Sonder-
fälle wie Brände oder Unfälle
mal ausgeschlossen. Aber in
der Vorstellung einiger Men-
schen sitzen wir praktisch
rund um die Uhr in der Re-
daktion. Aber ich kann Ihnen
versichern: Das ist nicht der
Fall. Denn auch wir müsssen
das Verlagsgebäude an der
Junkernstraße mal verlassen.
Denn in der Regel wird hier
in der Redaktion kein Fußball
gespielt oder eine Versamm-
lung abgehalten. Und dann
gibt es auch in den Feier-
abend (den wir ja eigentlich
nicht haben). Und wir
freuen uns natürlich, wenn
die Leser Kontakt zu uns auf-

nehmen. Aber es gibt auch
Grenzen. Wenn am Sonn-
abend um 20.30 Uhr das
Handy klingelt (Rufumleitung
aus der Redaktion), und ein
Vereinsmitglied unbedingt
die Meldung zum nächsten
Skatabend loswerden muss,
ist diese Grenze dann doch
überschritten. Oder wenn
bei mir am Sonnabend um
9 Uhr das Telefon klingelt.
Mal ehrlich: Warum sollte
eine Sportredaktion um diese
Zeit an diesem Tag besetzt
sein? Am Sonntag und in der
Woche sieht das schon wie-
der anders aus. Ich habe
jetzt eine interessante These
gehört: „Um 9 Uhr muss
doch niemand in der Redak-
tion sitzen, dann lesen die
Leute doch die Zeitung.“ Ich
kann Ihnen versichern: Um
9 Uhr ist die Redaktion voll
besetzt. Wann abends aller-
dings Feierabend ist, das
weiß niemand. Oder wissen
Sie, wie lange die Versamm-
lung oder Ratssitzung dau-
ern oder ob das Pokalspiel
nicht doch in die Verlänge-
rung geht. Oder wann der
der Trainer nach Anpfiff er-
reichbar ist. Wie gesagt, wir
müssen flexibel sein...

EDITORIAL

24 Stunden im Dienst

In der Redaktion wird
kein Fußball gespielt

Gerzer Gospel Singers geben Konzert in Eime
Die Gerzer Gospel Singers geben am Freitag, 4. November,
um 19.30 Uhr unter der Leitung von Stephanie Klerks ein
Konzert in der St. Jacobi-Kirche in Eime. Die musikalische Be-
gleitung liegt bei Uwe Partsch (Gitarre) und Christoph Göh-

mann (Gitarre / Cajon). Der Chor präsentiert altbekannte so-
wie neue Gospels und auch einige Popsongs. Einlass ist ab
19 Uhr. Der Eintritt ist kostenfrei. Am Ende des Konzerts
wird um eine Spende gebeten.

KOMPAKT

Ins Museum gehen –
und dabei sparen

HILDESHEIM n Die Stadt Hil-
desheim und Hildesheim
Marketing legen in Koope-
ration mit Dommuseum,
Roemer- und Pelizaeus-
Museum, Stadtmuseum im
Knochenhauer-Amtshaus
und Nil die Museumskarte
neu auf. Besucher können
mit der Karte die neuesten
Ausstellungen der drei
Museen zu einem vergüns-
tigten Preis entdecken.

Die Museumskarte Hildes-
heim, die bereits zum zwei-
ten Mal aufgelegt wird, kos-
tet 15 Euro und ermöglicht

den einmaligen Besuch im
Dommuseum, Roemer- und
Pelizaeus-Museum und im
Stadtmuseum. Zudem er-
halten die Karteninhaber
einmalig kostenfrei Kaffee
und Kuchen im Nil und
zehn Prozent Rabatt auf die
Unesco-Souvenirs im Besu-
cherzentrum Welterbe. Die
Museumskarte gibt es ab
heute für 15 Euro im Besu-
cherzentrum Welterbe Hil-
desheim und bei den teil-
nehmenden Museen. Sie ist
bis 31. Dezember 2017 gül-
tig.

Neuer Kalender des
Wildgatters ist da

HILDESHEIM n Ab sofort ist
der neue Wildgatterkalen-
der 2017 mit dem Titel
„Schöne Wilde“ im Handel.
Alle Abbildungen stammen
aus dem Fotowettbewerb
des Fördervereins Wildgat-
ter. Der Reinerlös kommt

den Tieren zugute. Er kos-
tet zehn Euro, es gibt Men-
genrabatte. Bestellungen
sind per E-Mail an wildgat-
ter_hi@icloud.com und im
Bettenfachgeschäft Rück-
Rad, Andreaspassage, mög-
lich.

In Hildesheim gibt es wieder die Museumskarte.

KREIS nSeit Januar 2015 ist
das Machmits-Infomobil im
Landkreis Hildesheim unter-
wegs. Mindestens zweimal
jährlich wird jede Kommune
im Landkreis Hildesheim
angefahren.

Mit diesem Angebot der
wohnortnahen Beratung
und Information der immer
älter werdenden Bevölke-
rung zu Themen wie Vor-
sorgevollmacht und Patien-
tenverfügung, Hilfen im
Alter, Pflege- und Wohnbe-
ratung, Aufbau von Nach-
barschaftshilfen etc. geht
der Landkreis Hildesheim
einen neuen Weg, der lan-
desweit einmalig ist. Dieses

Angebot wird von den Bür-
gern gern angenommen.
Denn vielen fällt es auf-
grund ihres Alters und feh-
lender Mobilität schwer,
sich über mögliche Hilfs-
und Unterstützungsmög-
lichkeiten zu informieren
und dazu die Kreisverwal-
tung aufzusuchen. Das
Machmits-Team konnte
nun in Holle mit Waltraud
Ludwig die 500 Besucherin
begrüßen. Sie informierte
sich über Vorsorgemöglich-
keiten und erhielt als klei-
nes Geschenk eine Mach-
mits-Tasse und eine Tasche.
Der Termin in Holle wurde
gemeinsam mit der Ge-
meinde sowie dem DRK-

Ortsverband geplant, die
zeitgleich eine Blutspende
durchführten. Über eine
sehr gute Resonanz mit 17
Beratungen und somit einer
sinnvollen Kombination
mit der Blutspende freuten
sich auch Sieglinde Deffner-
Korrmann, DRK-Ortsvorsit-
zende, sowie die Ortsbür-
germeisterin Inka Uthe.
Das Machmits-Infomobil
kommt in diesem Jahr ab-
schließend am 4. November
nach Gronau sowie am 10.
November nach Freden. Die
Termine und genauen
Standorte können in der
LDZ, den Aushängen der
Gemeindeverwaltung sowie
auf www.die-machmits.de

eingesehen werden. Auf-
grund der guten Beratungs-
zahlen sowie der positiven
Rückmeldungen wird der
Landkreis Hildesheim das
zukunftsweisende mobile
Beratungsangebot nachhal-
tig in den nächsten vier Jah-
ren fortsetzen. Somit kann
das Machmits-Infomobil
auch 2017 wieder auf Tour-
nee durch den Landkreis ge-
hen.

Für weitere Informatio-
nen stehen beim Landkreis
Hildesheim Holger Meyer
und Manuel Stender unter
05121/309-4462 und unter
05121/309-1591 zur Verfü-
gung.

500. Besucher am
Machmits-Infomobil

Seit Januar 2015 ist der Landkreis mobil und vor Ort / Nächste Station: Gronau

Manfred Marhenke (Betreuungsverein Hildesheim),Manuel Stender (Senioren- und Pflegestützpunkt),Waltraud Ludwig, Barbara
Benthin (Bürgerschaftliches Engagement), Holger Meyer (Betreuungsstelle), Sieglinde Deffner-Korrmann (DRK-Ortsvorsitzende)
und Inka Uthe (Ortsbürgermeisterin) freuen sich über erfolgreiche Touren durch den Landkreis.

Bus stößt gegen Dach
SARSTEDT n Am Mittwoch,
gegen 12.05 Uhr, befuhr ein
Schulbus die Steinstraße
Richtung Holztorstraße.
Auf der gegenüberliegen-
den Straßenseite parkten
Fahrzeuge. Ein Lkw hätte
hinter diesen Fahrzeugen

warten müssen - fuhr aber
vorbei. Die Busfahrerin
musste ausweichen und
stieß mit ihrem Bus gegen
ein gläsernes Vordach. Die
Polizei nimmt Hinweise auf
den Lkw unter 05066/9850
entgegen.

Lkw-Blinker kaputt
RÖSSING n Eine Sattelzug-
maschine fuhr am Mitt-
woch, gegen 7.10 Uhr, von
Giften in Richtung Rössing.
Ein entgegenkommender
Pkw, der sich mittig einer
Fahrzeugkolonne befand,
prallte mit seinem linken

Außenspiegel gegen den
Blinker des Lkw. Der Scha-
den am Lkw beträgt 200
Euro. Hinweise zum verur-
sachenden Fahrer nimmt
die Polizei in Sarstedt unter
der Rufnummer 05066/
9850 entgegen.


